
l.Beiblatt 4 .. Juli 1941. 

Äuf die Anfragen der Abg.DroP i t t e r man n, R eis man n, 

K y s e 1 a und qenossen sowie der A.bg.IngoR a a. b, G r i e ß n e r, 

Den g 1 e r und Genossen teilte der Bundesminister für Inneres Hel m e r 

heute schriftlich mit; 

Die Wiener Bevölk~rung wurde in der letzten ZeitdurQh die bekannt­

gewordenen :fälle von gewaltsamen Entführungen und Aufsehen erregenden Fest­

nabman, die ohne Mitwirkung und XeIUltnis österreichisoher Sicherheitsdienst­

stellen bezw.-organe erfolgten, tief beunruhigt. 

Trotz aufopferungsvollsteo Dienst der Siehe mei tsbehör.: en und der 

öffentlichen Waehz>rgane ist es denäs terreichisctJ.en Behörden bei aen der­

zeitigen Verhältnissen unmöglich, diesen das Rech~empfinden und Sicherheits­

gefühl der Bevölkerung äl1f>erst belastenden Zustand zu beseitigen. Sobald sich 

unter den :festgestellten TätEJrn, Angehörige der Besatzungsmächte befinden ode.r 

das zur Entführung oder V",rschleppung benützte Kraft fahrzeug ein' Kennz eich&n------·-··' 

der Besatzungsmächte führt, müs sen di e eingel ei tat en Amtshandlu.n.g'.:n--d.eroe­

treffender~ Besatzungsmacht übergeben worden. 

Na·:;h ein!?r Anordnung einer Orstkommandantu.:rimWiener Stadtgebiet aue 

jüngster 3d t dürfen sogar Meldungen, die Angehörige .der Besatzungsmächte 

;'etreffeD; von den österrei1'hischen Sieherheitsorganon erst nach gepflogenem 

Einvernermen mit der 0r tskommandantur den vorgesetzten Ce terreichish~en 13e- . 

hörden berichtet werdt3n? wo durch di e VGrfolgung der Tät er vi elfaeh ver­

zöger:; oder unm<~gli eh gemacht wird •. 

Um der Öffentlichkeit nur einige Fälle aus der letzten Zeit 'tclmnt­

~geben, sollen erwähnt werden~ 

1. FallS Am 14~6.1941 wurde der polnische Student Roman N 0 v CI S a. d, am 

3.3.1917 in Nudova geboren, in Wien II1o; Fa.sangasse Nr.49!15 wohnhaft ,-der 

sich auf dem Gehsteig Eeb, PrJn'Zi. Euecnstraße und dem Landstrasser Gürtel be­

fabd, von vier unbekanr.ten Zivilis ten mit Gewalt in den Personenkraftwagen 

mit dem Kennzeichen W 20'38 gezerrt .. 

Da es sich nach den durchgefühItm Erhebungen um ein Kraftfahrzc-:1g . 
einer ~ese.tzungma.cht handelte, konnten von den österreichisohen Sicherheits-

--
ct:hördcn keine weiteren Erhsbungcn dUr:".hgeführt werden. 
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211Beiblatt 4. Juli 1947 

2. Fall~Am 20. Juni 1947 wurde um 7,00 Uhr früh der l~jährige 

Realsohüler Johann S chI 0 s sn'. c k e 1 , in Wien X., Schallgasse 

wohhhaft, v",r dGlIl Gebäude der Realsch-g.le im IV. Bez. Waltorgasse Nr.· 7, 

von 2 Männern in der Uniform einer Besatzungsmacht und einemZivi1iston 

überwältigt und in don Fond des tastkraftwagcnsmit dem Kennzeichen 

E 21~46(~ gozQrrt. 

S chI 0 san i c k 0 1 hat sich wohl g~gon die Ube:rwältigung 

gewehrt und um Hilfe geruffm, doch wurdondio in del;' Nähe befindlichen 

Zivilisten von .,;linem der uniformierten Männer mit eirier Pistole in 

Schach gehalt on. 

Auf dem Tatort blieb dLl AktGnt.asche des Schülors und die Mütze 

eines dsr uniformierten Tät~;)!· zca':·ick. 

Ein AugiJnzeug.J b;:;richtotc hi OZ11, dass S chI 0 S s nie k iJ 1 , 

der als guter ,Schült:r galt, von !3{nom Unbükannton in grün-grauer Uni­

form in den Wagen g'Gzerrt wurde. ]'.:::r Zeugo li()f, als S. chI 0 s s -

nie k e I um Hilfe rief, zum sowjetrussischen Pt:"sten in der Starhem­

b!..lrggaooo, um HilfQ zu hOlen, w,üchom ErslIchem der Posten unvorzüglich 

nachkam. 

]ersowjotrussioch;) Soldat unterhielt sich kurz mit den Wagen­

insassen und fordGrte den in Zivil gekleidoten ChauffGur, als dieser 

VG1'suchtt'l, den Wa.gen zu starten, unter Vorhalt d.::;r Pistole auf, st roman 

zu bleib0ne Infolge eines Ste.rtc;rfe:hlcrs spra.ng der Motor nicht an. Dor 

Posten li~d nun ztir l(omm<J.nda.ntur, v.'~rmu.t.lic.h WTL--VGrs-tärkuniL~u_.hole.n.~ 

Inzwisch'?n gd;mg da jedoch dem Ohauffour, das Kraftfahrzeug in Gane 

zu bringt:n. Noch vor Rückkehr des Pestons fuhr der Wagon in rascher 

li'ahrt, Richtung Favoritenstrasse weiter. 

~.F3.11.!.Am 22. Juni 1947, um 4,45 Uhr1wurdo vor dom Ha.us;) Wit3nIV., 

MadorstrassG Nr.l, auf dn2m L::.stkraftw.:.gün mit dem jugosla~~ schon Kenn­

z ... ich:.n 2/68-10 eine in oine necke gehüllte 'mb'ckannto Frauensperson 

tr~tz ihr:::rHilferufo und hoftigen Widerstandes güwE'.1 tsam entfilllrt. Beim 

We.g . .:;n b.Jfand sich ein M:mn in OffizL,rsuniform ainar Besatzungsmacht 

sowie mehrere Männcr in Soldatenunifcrm
efrnd Zivilisten, welche nach Ver­

ladon der EntfHhrt;::n auf den LKW in zwei berei tsteh,;:mden Personenkraft­

wagen mit den Kennzeichon Y A 1036 und Y A 0016 stiegen und in Richtung 

·Prinz EugenstrassG davonfuhren. 

I , 
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3. Beiblatt Boiblatt Jlur P&rlam~ntskorrgspon§enz 4. Juli 1947 

Dil.) YBrständigte ~ustä.IldiGe Kommand~ntur entsandt8 oine Pa1;rouil16 

in das beieichnete Haus, welche sich bald d2reuf wiedar entfarnte. Eine 

B;.;n<"lochrichtigung der österrcichisohan Behörden eorfolgte nicht. 

Nach AneClbcmder in diesem H tuse bGfindlichon jugoslawisch03n Mission 

hand~lt e es sich um eine inhe,ftierte jugosl'\wisohe St", .,tsbürgerin, welohe 

. nach den verliecuilden Informationl,:jl'l, ohne dp,s$ die östarreichischen 

. Bohörden l(j1l die Auslieferuneo ersuoht wordi3n wären1 V~n jUß'oslo.wischen 

Organen gewaltsam aus Öst erreich v _':rsehleppt wurd). 

Der int~rvenierendeSieherheitsw~eheb~amte wurdaverhalten, sich zu cnt­

!ci.'nen. 

4~ Fall. Am 14. Mai 1947 wurde der Erdölf~chmann Dr • K~rl T u r y n , 

Journalist, in Wi~n 18., Gersthoferstrr.sso 138wohnhaft,auf der Rück­

f1.hrt von Salzburß' nach Wien beim Ubcrschrci tf)ll der Ennsbrücke von einem 

Kon trollorgan d""r sowj etrussi.3chen :BGs"ltzune;smloht verh:iftet. I 

5. falls Am 19. Juni '1947 wurde der Neff~ des Dr. K-l.rl T u r y n , Josef 

S e q u s. r d - B aso h e , Allßestell ter im Bundesministerium für Handel 

und Wie deraufbau, am 21.1.1921 geb., zur sowjGtrussischen K~miIund'~ntur bo-
, 

stallt und ist bis zur Stunde niest heirn.3'!3kehrt. 

6. Falll Am 24. Juni 1947 wurde Georg W eid .i n 3 er, am 20.10. 1907 

in Wien g'3boren, in Wien 11., Gratian M'1.rxstrasse, in sei'1er Wohnung ven drei 

ZivilistJ n, wovon sich einer als Kriminal betLmter 3.us(~ab, YBrh:3.ftet u.nd der 

Kommandantur in Wien 18., übGrf3t~llt. 

Boi dOem angeblichen Kriminalbe!Ullten handelt <JS sich um den ehemaligen 

Ang'chöric;en einer St."oatspolizeigruppe in Wien,· Joset' .. K ~ e u t zer t der 

noch iD..Besitze einer im übrigen nicht mehr gültig,-Jn Dicnst18Gitimati·on 
und der Dienstpistole war •. 

JOSGf K r e u t ~ e r üb&rgab W eid i n ger einer Orts-

kom;nnnde,ntur im Stadtß'""biet. 
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4 • Boiblatt a 

Jose! K I' e u t zer wurde verhaftet un~ ,1em Landes:.;eriohte 

ein·eliefert. Er wird sich w e3en des Verbrechens der Einsehränkun::; d~r 

persönlichen Fr~iheit zu verantworten haben. WeJen der Niohtabnahme von 

Legi timatiftn und Dienstpistole JUi.oh dem Aus scheiden Kreutzers aus. dem 

rolizeid1enst mrde di.c ent!:p rechende Untersuchung einJeleitet. 

7, Fall. Am 29.6.1947 wurde auf der Bundesstr'1sse Obersiebenbrunn-Mark­

grafneusiedl eine bisher unbi:ikannte Frau von vierunbokannten Männern 

in einem Personenkraftwaaen in Riohtuns Wien entfüh1t. flheres konnte bisher 

nicht in Erf'lhrung gebrscht werden. 

8. ]'a.111 Am 23.6.1947 wurde der griechische Staatsangehöriee Stefan 

Lido B a s q ua 1 4, Ohauffeur, am 5.5.1921 in Saloniki ee.oren, 

in Wien 2., Nov:1ragassG Nr. 13/19 wohnhaft', von 2 Männern in russischer 

Uniform sowie einem Zivilisten aus dJr Wohnun.gtJ3holt und in einem· Jeep 

wegiNbre.cht. 

9. Fall: Erst jetzt wurde bekannt, d.lsS der in Wien 10., Quelle~strasse 

Nr. 138/311 wohnhafte Josef G r ü n e s am 26. lVIärz 1947 um 18, CO 
Uhr im Hausflur des anöefüh:r.ten Ha.uses von e in.:m Zivilisten aufeofo:r­

dert wurde, in einen vor dem Hause parkenden Personenkraftwa30n einzu-

steigen. 

G r ü n e s kam diesf;lr Aufforderun3 nicht nach und rief um Hilfe, 

er wurde jedoch von dem Unbekannt on in den Waeen, in welchem sich z'W~i 

wei tara unbekannte Zivilist en bet'3.nden, gedrängt und zur Kommand~mtur im lC. 

Bezirk gebrr\cht. 

!.Q.,...!a.llt Bei dom in der Wienett Ta::ri~spresse vom 1.7.1941 gemeldeten 

Menschenraub im 4. Bezirk, Rubens2'asse - Grosse Nd'ucasse handelt es sich 

nach der Mitteilung der zuständit~en Kommand.lntur im 4. Bezirk um di<3 Wie­

derergreifun3' eines c~us der Haft :3'oflüchteten österreichischen St'1.d.te­

bürgers, dessen NamG den österreichischen Behörden bisher nicht bekannt-
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5. Beiblatt 4.Juli 1947" 

lliese AufstelJ ung beschränl:t sich auf die bekanntgewordenon, Fälle 

der letzten "ilochen und könnte dllrch i\Jmlichc Vorfälle aus dor vorangegangenen 

Zeit bedeutend crweit·art werden. So wurde zoB. im September 1946 in Gloggnitz der 

Postangostellte Josef V i t 0 v 0':;., ara 14.Mai 1898 gebol."on, von Organon der 

russischen Besatzungsmacht vorhaftet co Die Gattin dos Genannton hat trotz größter 

Ausdauer in 'der Inansp"ruchnahrae zahlreichürBehörden bis ooute nicht in Erfahrung 

bJ;'ingen können, wo siob. Josof '1t i tovec aufhält. 

Den östcrreichischun BchördJn ist es bisher nur in einem Falle ge1un= 

gOIl, den Täter auszuforsch·:.m lmd dom Gerichto zu übergeben, da os sich obon um 

oin,:m östoTroiohisohon Staa tsbiirger handel to. 

Trotz allor BOlllÜhungcn gelang os don östorreichischort Behörden bisnpr 

nicht,\ d~o Gründe, die zu d0n Verhaftungen führten, oder don Aufonth::il..t der Ent= 

füllrton bozw~ Verhafteten in E'rfahrune zu bringon. 

Die Beunruhigung dar Bevölkerung darüber führt cTazil,dass gelegentlioh 

auoh harmlose ZwischenfäLlo zu alarmierenden Görüohten Anlass geben. 

So erwies sich die von 0 inlJm "Wionor liachmi ttagsbln tt al.l:f,'gcgriffono 

. angobliche Entführung aJI1 29.6 q 1947 in dar Pcnz:i.neorstrasso a1s gowöhnlicher Rauf ... 

handel zwischen Toilnohmorn a.n (/jner AbC>nngce"llschaft, die in Streit geraten warup • 

. Es muss leider festgestellt werden, dass die Exekutive im ganzen 13undes= 

gebiet nicht über genügend und auch nicht übe:l' die: ontsprcchend.;;n Waffen und die 

erfordGrlicho Ausrüstung vorfügt , um. gegen derartigo :tlbarfälle, elie sich zum Teile 

sm hellichten abspielon, mit Erfolg _oinschrei ten zu können. AIl'3 rti.osbozü.glicllOn. 

Bemiihungon, die nun s.oi t zwei Jahron angostell t vv"crdon, haben bisher nicht zu dom 

notwondigen Erfolg gqführt. 

Dor östcrrcichischon Exekutive ist es nicht erlaubt, gegen Personen, 

die die Uniform einQr Alliierten Mc,cht tragen, selbst wenn sie schwerste Ver­

brechon bcgohcn, VOll dar' Schusswaffe G-ebrauch zu IIlr':\chcn. 

Es ist vielmehr so, dass die Si OhOThoj tsorgano eognr bei einem une: 

ini ttelbClron bcwa:nic t(m Angriff auf ihr Laben nQt' in einem einzigen Wienur Gemein"" 

dß~ozi1'k von dar Sch\lsswaffo Gebrauch machen .:::.ü.rfon. 

Bezoichnend für die Situation, in dor sich die Sicherhoitswachobeanten 

befinden, ist folg.::ndor Vorfall: Am 2.Juli 1947 UlirdeD: zwoi Sichorhei tswachbop.mtc 

dur Polizeidircktioll Wien von Angohörigen einer Besatzungsmacht in der Cobdon,= 

gasso festgonommon, nach'1om in d'.:r Umt;übung ihres Dienst- beZUG Patrouil1onbo= 

reiches nächst dem Gebäude dur Polizoidirektion ~/ion ein Schuss gefallen wnr. 
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. Untür Vorha1 t von Maschinenpistolen Hurden sio in e!.o.s Wächtorhäuschcnciner Br'..rngo . 
, 

einpr Dosutzun.gsDncht in d·~r LiebiggoSSi3 gofii...i.rt •. 

»ic zunächst int~rV(lnicrolldü interalliierte l\1ilitärpolizci übarlicss 

dia boidon Wocheboomton der russischon Streife, die dieselbon in dic Zontralkom­

m:mtlc.ntur braohte. Nach Foststollung des Nanums und der Dicnstnu.ID.mor llurdcn (~;lo 

Wachoboamten nllcrdi!l€s wiedor frei~olass.}n. 1)io Dicnstpistolcn der Vlnchcboml ton 

wurdon vorlä.ufi~ wcisungst;cmäss vom Polizoikommissari.2 t Innere Stc.t:lt zllrückbehnl ten. 

Dio Gonel'oldiroktion für die öffontlicho Sichorhoi t im Bll.ndosIJinistcrium. 

für Inneres ist jedenfalls unormüdlich bomL~t, die Siol~rhoitsvorhältni~se. trotz 

der mennigfol tig:Jn Schwiorir;koi ton zu verbessorn, und vorC\bsäumt e3 nich·t, in 

allen diosen Fä.llen sofort mit der be treffenden Bcs'atzungsmnoht i;1 Vorbindung ~tJ 

treten, um alles den östorroichischen Bvhördon nur möglicho zu unturnehmcn •. SoTIüit 

dndttrch nioht die UntQrsllchun€ gefährdet wird, -rd.re :luch die Öffcntlichkd. tu:nv,:-r­

züglich von allon doro.rtiß'on Vorfä.llen :i.n Konntnis gesetzt, da crfchrunfsgomäss 

Gorüchto noch mohr Unruhe horvorrufcn" als dia o.n. sich schon :Jchlimmcn Tatsachen .. 

--.-.- ...... 
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